
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großes Ried nahe der Nebel

Durchströmungsmoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dobbin-Linstow
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Vegetationseinheiten
Rispenseggenried, Wunderseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 1 4 4 0 2 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23449

X

Großflächiges Ried auf Durchströmungsmoor südlich der Nebel. Auf nicht mehr landwirtschaftlich genutzem Feuchtgrünlandstandort, 
eingebettet zwischen Erlenbrüchen, Landschilfröhricht und extensiv genutzem Grünland, stockt offenbar schon seit langem ein dichtes 
Rispenseggenried. Beeindruckend präsentieren sich mannshohe Seggenbulte! Lokal kommt es zur Vergesellschaftung mit dem Echten 
Baldrian und damit zur Ausbildung der seltenen Pflanzengesellschaft, des Baldrian-Rispenseggenrieds. Das Ried ist mit Wundersegge, Schilf 
und Mädesüß  durchsetzt. Brennessel und Klettenlabkraut zeigen Nährstoffeintrag an, gefährdet ist das Biotop in der gegenwärtiger 
Ausprägung aber nicht. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex paniculata

Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex appropinquata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Filipendula ulmaria Galium aparine Galium uliginosum Geum rivale
Phragmites australis Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Valeriana officinalis
Veronica beccabunga


